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Programme 
‐ Adobe Flash CS3 
‐ Moyea (swf‐to‐avi Converter) 
‐ Adobe Premiere 6.5 
‐ Blaze Media Pro (avi‐to‐mpeg Converter) 

 
 

Länge des Films 
Der Film überschreitet die „2‐Minuten“‐Grenze um ca. eine Minute, da ich es für sinnvoll hielt, die 
Spannung nach und nach aufzubauen. Die Stimmung würde nicht gut rüberkommen, wenn die 
Szenen zu schnell abgespielt würden. Dem Betrachter soll Zeit gelassen werden, sich in das 
zwielichtige Thema hineinzufinden. 
 
 

Sound FX 
‐ Diverse Soundbibliotheken (Verkehr, Zug, Gebell, Donner, Türklingel, Elektrofritzel) 
‐ Thief – The Dark Project (Wind, Regen) 
‐ Resident Evil (Schritte, Türgeräusche, Zirpen, Schlaggeräusch) 
‐ Vampire – The Masquerade (Zischen, Herzklopfen) 
‐ Lost (Dumpfer Schlag) 
‐ Pokémon – The First Movie (Streichinstrument‐Geräusch ‐ Grinsen) 
‐ Sounds of the Earth – Thunderstorm (Donnergrollen) 
‐ Tomb Raider (Hölzernes Echogeräusch, Rascheln) 
‐ Beyond Good and Evil (Geigengeräusch ‐ Kurz vor Action) 

 
 

Musik 
‐ Metal Gear Solid 2 ‐ Opening Infiltration 
‐ The Bourne Identity – At the Farmhouse 
‐ Pokémon – Burning Battle Field 
‐ “Shima Uta” (The Boom) – hier gespielt von Silvia und Sabine Zabel 

 
 

Warum eigentlich Typen mit Sonnenbrillen bei Nacht? 
Weil die Sonnenbrillen und das Aussehen der Charaktere einen gefährlicheren, hinterlistigeren, 
geheimnisvolleren Eindruck machen. Diese Erscheinung unterstützt die scheinbar versteinerten 
Gesichtsausdrücke der Darsteller.  
 
 

Vorgehensweise 
Der Film (ohne Sound und Text‐Einblendungen) wurde in Adobe Flash von Anfang bis Ende 
gezeichnet und als .swf‐Datei exportiert.  
Mit dem Programm Moyea (swf‐to‐avi Converter) wurde aus der .swf‐Datei eine .avi‐Datei 
konvertiert, welche in das Videoschnitt‐Programm Adobe Premiere importiert und weiterverarbeitet 
wurde. In Adobe Premiere wurden Sounds und Text‐Einblendungen hinzugefügt.  
Schließlich wurde das Schnittfenster als .avi‐Film exportiert (.mpeg war leider nicht möglich). Die 
700mb große .avi‐Datei wurde hinterher mit dem Programm Blaze Media Pro in eine ca. 50mb große 
.mpeg‐Datei umgewandelt.  







… 
Und wenn alles gut geht, dann wird der Film in dieser Proportion angezeigt: 
 

 












